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SCHNEE 
Gleich drei Snowboard-Nach-

wuchstalente in einer Familie 

bringt viel Organisation mit sich.

UND
die Lachner Zigerchrütler feiern  

in der kommenden Fasnacht, am 

22. Januar, ihr 40. Jubiläum.

EIS
und Schnee lässt die Herzen der 

Mitglieder von sechs Märchler 

Skiclubs höherschlagen.
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Gerne beraten wir Sie rund 
um das Dachfenster.

Alles aus einer Hand.

Mehr Lichtgewinn mit 
durchdachter Planung.

Austausch von alten 
Dachfenstern.

Arpagaus Holzbau · Untervorauen 2 · 8854 Galgenen · Tel. 055 451 65 55
info@arpagaus-holzbau.ch · www.arpagaus-holzbau.ch

Wohlfühlen mit 
natürlichem Tageslicht.
Lichtdurchflutete Wohnräume 
mit unseren Dachfenstern.

www.obersee-center.ch

8853 Lachen ·  Tel .  055 442 32 63 ·  www.staehl iarch.ch

Wenn Schnee und Eis die Landschaft verhüllen, freuen wir 

uns besonders auf die behagliche Wärme des trauten Heims, sei es, 

um mit der Familie Körper und Gemüt am Kaminfeuer zu wärmen 

oder im Kreis von Freunden ein Fondue zu geniessen. Daher ist es 

ein heisser Tipp, Stähli Architekten frühzeitig energie- und geldspa-

rende Systeme planen zu lassen oder mittels Thermofotografie die 

Schwachstellen des Hauses aufzudecken und zu eliminieren.
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Mit Zuversicht in die 
Zukunft Lachens

Der Mensch will immer, dass alles anders wird, 
und gleichzeitig will er, dass alles beim Alten bleibt.
(Paulo Coelho)

Liebe Lachnerinnen und Lachner

Nachdem das letzte Jahr von den geschäftigen Bautätigkeiten im Zusammenhang 
mit der Umfahrungsstrasse geprägt war, verlief das Leben im Dorf in diesem Jahr 
schon fast bedächtig.
Die Bevölkerung hatte Zeit, sich an den verkehrsentlasteten Dorfkern zu gewöhnen, 
neue Wege zu befahren und sich auf die eine oder andere Weise mit der veränderten 
Situation auseinanderzusetzen. 
Aus Sicht des Gemeinderates wurde mit der Kernentlastungsstrasse das angestrebte 
Ziel zur vollen Zufriedenheit erreicht. Erste Auswertungen zeigen auf, dass die  
damaligen Prognosen über die Veränderungen des Verkehrs grossmehrheitlich ein-
getroffen sind. Summarisch betrachtet wurden die Hauptziele der Kernentlastung 
im ersten Jahr erreicht. Der hektische und laute Durchgangsverkehr ist einem  
ruhigeren und gemächlicheren Dorfklima gewichen. 
Zwischen März und November wird in Lachen die zweite Phase der Kernerneuerung 
umgesetzt. Es wird für viele Anwohner und Anstösser eine schwierige Bauphase mit 
einigen Einschränkungen bedeuten. Aber das Resultat wird die Mühen und Strapa-
zen wert sein. Lachen erhält eine bessere Wohn- und Lebensqualität. Es werden 
Plätze und Orte geschaffen, die Menschen zusammenführen werden. Es werden 
Begegnungen stattfinden und verschiedene Anlässe die Gemeinsamkeit unter den 
Dorfbewohnern stärken. Mit der Neugestaltung und Aufwertung der Dorfplätze 
kann unser Dorf auch wieder vermehrt seinen eigentlichen Zweck erfüllen. Lachen 
soll ein Ort des Zusammenlebens und der Gemeinschaft der Dorfbewohner sein, 
und nicht nur eine Schlafstätte mit Parkierungsmöglichkeit.

Freuen wir uns auf die Zukunft – auf ein Dorf, das Neues zulässt und trotzdem Altes 
bewahrt.	  

Ihr Gemeindepräsident
	
Peter Marty	
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Möbel Suter AG
Neuheimstrasse 8
8853 Lachen

Telefon 055 442 10 16
www.moebel-suter.ch

Der Einrichtungsprofi 
in Ihrer Nähe –
kompetent, familiär, 
professionell!

Sofa Longueville 
Landscape von

erhältlich bei:

Walter Streuli AG
Schönenbergstrasse 139    Churerstrasse 66
8820 Wädenswil        8852 Altendorf
044 789 89 99         055 450 77 11

www.renault-streuliag.ch

	 vielseitig

	 innovativ

	 Küchenumbau:	Planung	/		

	 Koordination	/	Ausführung		

	 aus	einer	Hand

Walter	Züger	GmbH 8853	Lachen www.walter-zueger.ch

Grosse	Ausstellung

Küchen	und	Möbel

Joe McNamee

Restaurant Rössli, Rathausplatz 3, 8853 Lachen, Tel. 055 442 46 26
office@roessli-lachen.ch, www.roessli-lachen.ch

it’s not everyday life

GUT BERATEN, SCHWYZER ART.

www.szkb.ch
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Rein pflanzliche Produkte bei «Bella’s»
Am 1. September 2018 hat am Kirchplatz 6 der Laden «Bella’s» eröffnet. Das breite Sortiment besteht 
ausschliesslich aus Produkten, welche auf rein pflanzlicher Basis hergestellt sind. 
TEXT/BILD: NANCY GROB-LEUENBERGER

Die Geschäftsführerin Isabella Walt er-
klärt, es gehe ihr nicht darum, Leute zu 
«bekehren». Vielmehr wolle sie mit ihrem 
Laden zeigen, dass Produkte, die auf 
rein pflanzlicher Basis hergestellt wur-
den, ebenfalls ästhetisch aussehen und 
gut schmecken. So sehen zum Beispiel 
die ausgestellten Taschen wie Designer-
taschen aus Leder aus. In Wirklichkeit 

sind die Taschen jedoch aus Blättern 
oder Apfelhaut gefertigt. Auch den aus-
gestellten Turnschuhen sieht man nicht 
an, dass sie aus Ananasblättern gefertigt 
sind. Weiter beinhaltet das Sortiment 
des Ladens zum Beispiel Kosmetika, 
Glacé, Milch, Schokolade, Teigwaren, 
Käse, Würste und sogar Hunde- und 
Katzenfutter – selbstverständlich alles 

auf rein pflanzlicher Basis und wenn nö-
tig, auch glutenfrei. Wie Frau Walt weiter 
ausführt, passt sie das Sortiment sehr 
stark den individuellen Bedürfnissen der 
Kundschaft an. Falls ein Produkt im La-
den nicht verfügbar sei, bestellt sie es 
bei einem ihrer meist lokalen, nachhaltig 
produzierenden Lieferanten. Zudem 
plant Frau Walt zur Erweiterung ihres An-
gebots einen Take-away sowie diverse 
Events in ihrem Laden. 

«Bella’s»
Kirchplatz 6, Lachen
079 541 07 15
isabella@veganarthur.com
www.bellas.ch

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 12 bis 18 Uhr
Samstag 14 bis 17 Uhr
Freitag geschlossen

NEU IM DORF

Die Geschäftsführerin Isabella Walt vor ihrem Geschäft.

Farblichttherapie als Energiequelle
An der Oberdorfstrasse 12 bietet Ed Kribbe mit seiner neuen Farblampe «Spectrum Light 7» eine 
Farblichttherapie an, die sich laut seinen eigenen Angaben positiv auf den Energiehaushalt und die 
geistige Balance auswirkt. |  TEXT/BILD: NANCY GROB-LEUENBERGER

Wie Ed Kribbe erklärt, ist die neue Far-
blampe Spectrum Light 7 erst seit kurzer 
Zeit im Einsatz. Die Lampe wurde primär 
entwickelt, um Menschen mit Depressi-
onen zu behandeln. Die Farblichtthera-

pie hilft aber auch bei starker Müdigkeit, 
Stress, Trauer usw. Bevor die Farblampe 
zum Einsatz kommt, findet zwischen 
dem Kunden und Ed Kribbe ein Ge-
spräch statt, damit eruiert werden kann, 

in welchem Bereich 
dem Kunden gehol-
fen werden kann. 
Eine Behandlung 
mit der Lampe dau-
ert dann 45 Minuten 
und kostet 35 Fran-
ken. Während der 
Behandlung legt 
man sich angeklei-
det unter die Lampe 
und lässt die Farb-
lichttherapie auf 

sich einwirken. Wie Ed Kribbe erläutert, 
schlafen die meisten Leute in dieser Zeit 
unter der Lampe ein, so entspannt sind 
sie. Er selber sei jeweils während der Be-
handlungsdauer von 45 Minuten nicht im 
Raum, erklärt er weiter. Je nach Bedürf-
nis werden am Anfang beispielsweise 
zwei Behandlungen pro Woche ange-
setzt, danach werden die Behandlungen 
je nach Wohlbefinden des Kunden auf 
eine Behandlung pro Woche oder auf 
eine Behandlung alle zwei Wochen aus-
gedünnt. 

«Spectrum Light 7»
Ed Kribbe
Oberdorfstrasse 12, Lachen
info@spectrumlight7.com

Ed Kribbe und seine neue Farblampe Spectrum Light 7.
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Bevor wir die Snowboarder bestaunen dürfen, wie 
sie ihre coolen Moves und Sprünge in der Halfpipe 
machen, ist viel Einsatz gefragt. Der Lachner trifft die 
drei Jugendlichen Elena, Nicolas und Raffael Schütz 
und gewinnt einen Einblick in das Leben der talen-
tierten Nachwuchs Snowboarder.

Wie alles begann …
«Als die Kinder klein waren, haben wir uns eine Fe-
rienwohnung in Graubünden gekauft», erzählt Mut-
ter Jeannine Schütz-Stählin. «Und was macht man 
mit Kindern im Winter in den Bergen? Man geht auf 
die Piste!» Und Tochter Elena fährt fort: «Wir Kinder 
haben in der Skischule derart schnell Fortschritte 
gemacht, dass unser Vater befürchtete, wir könnten 
Skirennfahrer werden und hat uns dann für die 
Snowboardschule angemeldet.» In der Snowboard-
schule wurde schnell ein Lehrer auf das Talent von 
Elena aufmerksam. Dass die jüngeren Geschwister 
ebenfalls snowboarden wollten, liegt nahe und so 
standen alle Kinder mit etwa zwei Jahren auf den 
Skiern, und im Kindergartenalter auf dem Snow-
board.

Auf dem Weg nach oben …
Alle drei Kinder der Familie Schütz sind im Nach-
wuchsförderprogramm von Swiss Snowboard.  Nicolas erklärt: «An den Draft Days (Sichtungstage 

für die Kaderzugehörigkeit von Swiss Snowboard) 
werden die Snowboarder während zweier Tage in 
fünf Disziplinen bewertet.» Schüler, die viel trainie-
ren und an Wettkämpfen teilnehmen, brauchen ein 
flexibles Schulsystem. Die Talente fehlen in der 
Schule, wenn sie an Trainingslagern teilnehmen 
oder am Freitag vor einem Wettkampf anreisen müs-
sen, um am Austragungsort Trainings zu absolvie-
ren. Sportgymnasien und Talentklassen sind speziell 
auf diese Bedürfnisse ausgerichtet. Die Schüler kön-
nen von unterwegs digital auf das Schulmaterial zu-
greifen und verpasste Prüfungen können nachge-
schrieben werden.
Elena besucht das Sportgymnasium in Davos. Sie 
zeigt mir ihr Tablet und ich staune Bauklötze, wie 
mobil Schule sein kann. Ich bemerke auch, dass die-
se Art von Schule eine enorme Selbstdisziplin vor-

Halfpipe, Slope Style, Big Air, 
Boardercross und Co. 
Wenn eine Familie gleich drei Snowboard Nachwuchstalente hervorbringt, dann ist viel in 
Bewegung, wie bei der Familie Schütz.
TEXT: BRIGITTE LUTHIGER-ZIEGLER/BILDER: DIONYSIUS PHOTOGRAPHY

THEMA

Die Snowboarder lieben es, zu «fliegen».

Snowboard Disziplinen
Freestyle
Halfpipe: In einem Lauf zeigen die Teilnehmer 
zwischen fünf und acht Tricks, je nach Länge der 
Halfpipe. Kampfrichter bewerten Höhe, Schwie-
rigkeit und Style der Tricks.
Big Air: Gesprungen wird von einer Schanze 
hoch in die Luft (bis zu 7 Meter hoch und 25 Me-
ter weit). Judges bewerten wiederum Höhe, 
Schwierigkeit und Style der Tricks.
Slope Style: Ein Parcours mit unterschiedlichen 
Hindernissen wird in einem zusammenhängen-
den Lauf durchfahren und die Fahrt von Kampf-
richtern bewertet.
Snowboard Alpin (Parallel-Riesenslalom, Paral-
lel-Slalom, Parallel-Mixed-Team)
Die Snowboarder duellieren sich dabei parallel 
auf zwei möglichst identischen Kursen.
Snowboardcross
Der Snowboardcross ist eine Piste mit diversen 
Hindernissen (Sprünge, Wellen, Steilwandkur-
ven usw.). Vier Snowboarder kämpfen um die 
vordersten Plätze.
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aussetzt. Nicolas ist Schüler in Wollerau, wo letztes 
Jahr die erste Talentklasse startete und Raffael wird 
ab Sommer 2018/2019 die neue Talentklasse in  
Lachen besuchen. Beide Brüder haben das Ziel, die 
Aufnahmeprüfung für das Sportgymi in Davos eben-
falls zu bestehen. Nebst der Schule absolvieren die 
Geschwister fünf Trainingseinheiten pro Woche, be-
stehend aus Training auf dem Trampolin, Skate-
board und Krafttraining. Der Weg, den die Kinder 
machen, ist eine tolle Lebensschule und darauf sind 
Bruno und Jeannine Schütz enorm stolz. Die Resul-
tate sprechen für sich: Raffael wurde in der Halfpipe 
Junioren-Schweizer-Meister U11, Elena bei U15 und 
Elite Zweite. Sie ist im Europacup über die ganze  
Saison Dritte geworden und hat damit für die laufen-
de Saison einen Startplatz im Weltcup. Nicolas wur-
de an der Schweizer Meisterschaft in Laax Fünfter  
in der Halfpipe (dies bei einem grossen Teilnehmer-
feld und als einer der jüngsten Teilnehmer).

Gute Organisation ist ein Muss
Fleissig sind nicht nur die Nachwuchstalente, son-
dern auch die Eltern. Wenn man gleich drei Sportler 
in der Familie hat, dann ist alles dreifach. «Als die 
Kinder noch kleiner waren, war ich wirklich sehr viel 
unterwegs, um sie an die Trainings und Anlässe zu 
bringen», berichtet Mutter Jeannine. Mittlerweile ge-
hen die Jungs mit dem Zug zum Trampolin-Training 
und der Club organisiert die Reisen zu den Wett-
kämpfen, zu denen Mutter und Vater abwechselnd 

ebenfalls anreisen. Elena lebt während der Woche im 
Sportgymnasium in Davos und die Familie sieht sich 
an den Wochenenden. «Wenn alle drei Geschwister 
am gleichen Anlass teilnehmen, liegen manchmal 
Freud und Leid nahe beieinander.», erklärt Jeannine. 
«Dem einen läuft es super, dem anderen vielleicht 
nicht. Deshalb legen wir viel Wert darauf, dass im-
mer ein Elternteil vor Ort ist.» 
Drei Nachwuchstalente wollen aber auch finanziert 
sein. Es fallen viele Kosten an: Ausrüstung wie Snow-
board und Bekleidung, Startgelder, Reisekosten für 
die Kinder und die begleitenden Eltern, Miete und 
Essen im Gymnasium … die Liste ist lang und der 
Grossteil muss von den Sportlern selbst finanziert 
werden. Ohne Sponsoren nicht zu bewältigen, und 
die wiederum muss man erst anwerben.
Aber wer weiss, wenn alles rund läuft, wird der grosse 
Fleiss der Familie Schütz eines Tages mit der Teil-
nahme an der Olympiade belohnt. Ich drücke ihnen 
die Daumen.

(von li) Die Geschwister Nicolas, Elena und Raffael Schütz.

THEMA

Elena, Nicolas und Raffael Schütz starten an  
folgenden Events:
22.–24. Februar 2019 Davos Open/Europacup
21.–22. März 2019 Europacup Laax
23.–24. März 2019 Schweizer Meisterschaft  
                                     Halfpipe Laax
9.–13. April 2019 Swiss Freestyle Champs
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Die Venen und Arterien, sprich Werk- 
leitungen im Dorfkern sind in die Jahre 
gekommen. Deren Erneuerung ist nach 
bis zu hundert Jahren Betriebsdauer 
dringend. Der «Lachner» berichtete in 
der Ausgabe Nr. 6/ 2015 aus dem Unter-
grund. Seit der Volksabstimmung vom 
27. November 2016 ist die Kernerneue-
rung inklusive Schönheitsoperation 
eine mit Zweidrittelmehrheit beschlos-
sene Sache. Der Durchgangsverkehr 
rollt seit einem Jahr über die Kernum-
fahrung. Die Eingangstore Zürcher- 
strasse, St. Gallerstrasse und Hintere 
Bahnhofstrasse, welche die erste Etappe 
der Kernerneuerung bildeten, sind ge-
baut. Jetzt geht es ans offene Herz, näm-
lich die Erneuerung der Strassen und 

Plätze zwischen Kirchplatz und Kreuz-
platz. Ziele der Operation sind die drin-
gend notwendige Sanierung der Werk-
leitungen im Untergrund und an der 
Oberfläche eine nachhaltige Attraktivi-
tätssteigerung des Dorfkerns für Woh-
nen und Gewerbe.  

Who is who auf der Baustelle?
Bauherrin der Kernerneuerung ist die 
Gemeinde Lachen, Emil Woodtli der zu-
ständige Gemeinderat. Die Oberbaulei-
tung haben Bruno Ruoss als Leiter Tief-
bau und Wolfgang Reumer, der 
Abteilungsleiter Bau und Umwelt als 
dessen Stellvertreter inne. Die Gemein-
de Lachen hat das Ingenieurbüro 
Brühwiler AG, Gossau SG mit der Pro-

jekt- und Bauleitung beauftragt, Roman 
Tobler vom Büro Brühwiler ist der Bau-
leiter vor Ort. Die Baumeisterarbeiten 
wurden im Oktober 2018 an die Arbeits-
gemeinschaft Reichmuth AG, Freien-
bach und Hagedorn AG, Pfäffikon SZ 
vergeben. 

Die geplanten Bauphasen
Die zweite Etappe, nämlich «Zentrum/ 
Plätze», der Operation Kernerneuerung 
ist in drei Bauphasen unterteilt: Die ers-
te Phase dauert von März bis Anfang 
Juni und umfasst die Bauarbeiten am 
Kirchplatz mit Anschlüssen an die Her-
rengasse und den Alten Schulhausplatz 
sowie am Kreuzplatz mit Anschlüssen 
an die St. Gallerstrasse, Schützenstrasse 

Operation am offenen 
Dorfkern
Die Lachner Kernerneuerung geht in die nächste Etappe. Von März bis November werden zwischen 
Kirch- und Kreuzplatz Werkleitungen erneuert und die Strassen und Plätze neu gestaltet.
TEXT/BILDER: JÜRG WATTENHOFER

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Anhand von Belagsmustern im Massstab 1:1 wurden letzte Details der Oberflächengestaltung festgelegt: von unten im Uhrzeigersinn: 
Kreuzplatz, Kirchplatz, Rathausplatz, Fahrbahnübergänge.



9LACHNER 1 | 2019

und zur Äusseren Haab. In den Monaten 
Juni und Juli werden in einer zweiten 
Bauphase die Zürcherstrasse und die 
Hintere Bahnhofstrasse an den Kirch-
platz angeschlossen, bevor in der drit-
ten Phase von Juli bis in den Herbst der 
Rathausplatz mit den Anschlüssen in 
die Marktstrasse und zum Seeplatz sa-
niert wird. Etwa ein halbes Jahr nach 
Abschluss der Bauarbeiten, also im 
Sommer 2020 werden als Letztes die 
Deckbeläge eingebaut. Dies um eventu-
elle kleinere Senkungen ausgleichen zu 
können.   

Beeinträchtigungen und Lösungs- 
ansätze
«Es wird Beeinträchtigungen geben.» 
Gemeinderat Emil Woodtli macht kei-
nen Hehl aus der Tatsache, dass Anwoh-
nerinnen und Anwohner des Dorfkerns 
und Gewerbetreibende bis Ende  
November mit Immissionen und Ein-
schränkungen leben müssen. Und 
Woodtli verspricht: «Wir werden zusam-
men mit der Bauleitung alles unterneh-
men um die Beeinträchtigungen in  
einem erträglichen Mass zu halten.» Die 
engen Platzverhältnisse im Dorfkern 
sind eine besondere Herausforderung 
für die Bauleute. Teile des Zen- 
trumsparkplatzes an der Seidenstrasse, 
des Parkplatzes Äussere Haab und des 
Alten Schulhausplatzes werden daher 
während der ganzen Bauzeit, also auch 
während Grossanlässen wie der Chilbi 
als Installationsplätze belegt sein. Aber 
auch alltägliche Fragen erfordern minu-
tiöse Planung: Auf welchem Weg errei-
chen Anwohnerinnen jederzeit ihre 
Haustüre? Wie finden Kunden zu den 

Detaillisten? Temporäre Kundenpark-
plätze werden am Rand des jeweiligen 
Bauperimeters so nahe als möglich bei 
den Geschäften markiert. Für Abfallsä-
cke und Altpapier werden temporäre 
Deponien bezeichnet. 

Offene Kommunikation
Solche temporären Einrichtungen, Zu-
gangswege sowie das Verkehrsregime 
erfordern eine sorgfältige und umfas-
sende Information der Betroffenen und 
eine ausreichende Signalisation. Dies-
bezüglich unternehmen die Gemeinde, 
die Projektleitung und Lachen Village 
gemeinsam grosse Anstrengungen. Bau-
stellenwände dienen der Information 
und zeigen mit grossflächigen Visuali-
sierungen den Endzustand. Infostelen 
im Bereich der Teilbaustellen dienen 
der Besucherlenkung. Im Baubüro in 

der ehemaligen Schlüsselapotheke bzw. 
A&O Geschenkladen, St. Gallerstrasse 7, 
findet man die aktuellen Baupläne in 
den Schaufenstern, und es werden 
Sprechstunden angeboten. Bereits ein-
gerichtet ist ausserdem die E-Mail- 
Adresse kernerneuerung@lachen.ch für 
Anregungen und Sorgen der Bevölke-
rung. Anwohnerinnen und Anwohner 
sowie Gewerbetreibende werden  
jeweils vor den Phasenübergängen mit-
tels Flugblättern über die kommende 
Situation informiert. Weitere Informa- 
tionskanäle sind der March-Anzeiger, 
der Lachner und die Homepage  
www.lachen.ch.
Geplant ist, dass die Operation spätes-
tens Ende November abgeschlossen 
sein wird, und das Weihnachtsgeschäft 
2019 im erneuerten Dorfzentrum statt-
finden kann.

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut!
Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Verkehrsbehinderungen. 

Tagesaktuelle Informationen sind auf www.lachen.ch zu finden. 

Januar/Februar 2019
Zurzeit sind keine Einschränkungen auf dem Gemeindestrassennetz geplant.

Vorschau März/April 2019
Dorfkern, Kirchplatz bis Kreuzplatz: Einschränkungen und Umleitungen sowohl für Fahrzeug- als auch Fuss- 

verkehr. Sanierung Werkleitungen und Umsetzung Kernerneuerung gemäss Bauphasenplan. Baustelleninstalla

tion ab 7. März, Arbeiten ab 11. März bis Ende November. Informationsbüro St. Gallerstrasse 7.

Lachen baut und wünscht allen Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmern ein sicheres Vorankommen 

im neuen Jahr.

Bereits verbaute Gestaltungselemente am Eingangstor Zürcherstrasse.
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Karo und Narro isch Trumpf 

2019 geht die Narrhalla mit zwei grossen Umzügen und einem Narrendorf am See in die Vollen. Viel 
Freude, Spass, Musik und natürlich Geselligkeit steht auf dem Programm. Ob sich ein Besuch dieser 
Veranstaltung lohnt? Wir meinen JA! |  TEXT: CHRISTOPHER ZINTEL/BILDER: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY

Bald ist es wieder so weit, 
in Lachen herrscht die Narrenzeit!
Wer kennt sie nicht? Lachner Grind, Rölli, 
Domino und noch zahlreiche andere Ge-
stalten. Traditionelle Kostüme und Mas-
ken erfreuen Jahr für Jahr die Herzen von 
Gross und Klein, wenn es wieder heisst, 
dass in Lachen die Fasnacht regiert.
Damit dieses urwüchsige Brauchtum 
nicht in Vergessenheit gerät, bemüht 
sich die anno 1864 gegründete Lachner 
Fasnachtsgesellschaft Narrhalla darum, 
dass Frohsinn, Freude und Fasnacht in 
Lachen gefeiert werden kann. 
Rückblickend auf eine reiche und bunte 
Umzugstradition haben sie für 2019 wie-
der etwas ganz Spezielles auf die Beine 
gestellt. Mit einem spektakulären Wo-
chenende wollen sie ganz Lachen zum 
Lächeln bringen, wenn das Umzugswo-
chenende unter dem Motto: «Karo und 
Narro isch Trumpf» Gäste und Einheimi-
sche von nah und fern ins Dorf lockt.
Wer sich noch schmunzelnd an den ge-
lungenen Kinderumzug vom vergange-
nen Jahr erinnern mag, der kann sich 

nun auf ein hoffentlich eindrucksvolles 
Weekend 2019 freuen!

Von Amden bis Wittenbach, haben 
sich Narren aufgemacht. 
Es werden die Karten bunt gemischt 
und viel Lustiges aufgetischt!
Um die 100 Gruppen, zahlreiche Gug-
gen und über 1000 Teilnehmer von nah 
und fern werden erwartet und sorgen si-
cherlich für die eine oder andere lustige 
Begebenheit.
Samstag, 16.02.19, rufen 
die Narren um 19 Uhr 
zum grossen Nachtum-
zug durchs Dorf. Hier wird 
nicht nur gekleckert, son-
dern gleich geklotzt! Die 
Narrenzunft gibt sich die 
Ehre und zeigt mit zahl-
reich kreativ gestalteten 
Wagen und Kostümen, 
wie viel Arbeit, Fleiss und 
Leidenschaft hinter solch 
einem lustigen Hobby 
doch stecken kann.

Nach der Pflicht folgt ja bekanntlich die 
Kür und das Entertainment-Programm 
startet ab etwa 20 Uhr und das Narren-
dorf gerät voll in Fahrt. Ein grosses Fest-
zelt, Kafistube, die Top-Egg-Bar und die 
Turnhalle locken bis in die frühen Mor-
genstunden mit ihren Angeboten. Unter 
anderem sorgt das «Trio Wirbelwind», 
«Trio Rötstock», «DJ Schnupf», «DJ Eagle 
Race» und einige Auftritte der Guggen-
musiken für gute Stimmung.
Wer bis dahin immer noch nicht genug 
hat, kann sich am Sonntag, 17.02.19, um 
14 Uhr zum Start des grossen Umzugs 
einfinden. Es werden ca. 60 Gruppen er-
wartet! Mit grosser Freude werden Orgi-
nal Krienser Masken zu bewundern sein. 
Frisch importiert kommen die Schloss-
hexen Donaueschingen und die Narrhal-
la Achern aus dem «grossen Kanton», 
um bei uns zu Gast zu sein. Sogar aus 
dem fernen Glarnerland erscheint die 
Ziger-Family um die Zigerchrütler zu  
ihrem Jubiläum zu gratulieren.
Das Narrendorf erwartet erneut die feier-
lustigen Besucher mit Musik, Speis und 
Trank und freut sich das Wochenende 
zünftig ausklingen zu lassen.

Spass ist, was Ihr draus macht, 
kommt zum Umzug, 
denn da wird gelacht!

UNTERWEGS

Gross und Klein lieben die Röllis und den Lachner Grind.

Die Narrhalla freut sich auf viele Besucher/-innen!
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle und Shop –  
Oberdorfstr. 61 E5

Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  

AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3

Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  

Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3

Furrer Auto – Feldmoosstr. 10 

Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 

Garage Steinegger – Zürcherstr. 24 

Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 

Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 

Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2

Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 

20

1

3

2

4

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank Lachen – Mittl. Bahnhofstr. 2 B2
Bank Linth – Bahnhofplatz 4 B3
Bank Linth – Oberdorfstr. 61 E5
Credit Suisse – Schützenstr. 5 B2
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Billco Druck Kopie – Marktstr. 26 B2
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1

22

March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Work Now AG – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2

Carisma – Marktstr. 19 B2

Coiffeur Annagrazia – Oberdorfstr. 10 C3

Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3

Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2

Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5

Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Diva Beauty – Quellenweg 2 B3

Einkaufen und Ausgehen in Lachen

A B C D E

1

3

2

4

5

16

22

25

26

9

10
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1
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20

24
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Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Bella’s – Kirchplatz 6 A2
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Le Paradis – Herrengasse 2 A2
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Deli’s Boutique – St. Gallerstr. 19 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
New Port – St. Gallerstr. 52 C1
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Angolino – Marktstr. 23a B2
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3

24
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21

10

23

Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1
Trattoria San Francesco – Herrengasse 1 A2

Öffentliche Institutionen / Kultur
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Gwafför Lache – Herrengasse 14 B2

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nails by Erika – Herrengasse 19 B2
Pfister – Marktstr. 25 B2
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – 
Vord. Bahnhofstr. 1 B3
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Special Look – Bahnhofplatz 10 A3
Theres Fusspflege – Feldstr. 1 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Ananas Express – Marktstr. 2 A2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Express Shop – Herrengasse 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Zootopia – Marktstr. 19 B2

Geschenke / Textildruck
Atelier UniCat – St. Gallerstr. 11 B1
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
Cotex Print – St. Gallerstr. 3 A2
s’A+O Geschenke – St. Gallerstr. 7 A2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Cleo Casa – Herrengasse 3 A2
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
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UNTERWEGS

Im neuen Jahr eine zusätzliche Dimension 

Wäre es nicht gut, wenn man für das neue Jahr neben seinen Gedanken und Zielen eine zusätzliche 
Dimension hätte, um Entscheidungen zu treffen? Ingrid Huse zeigt mit ihrer Firma CHIMETAC diese 
zusätzliche Dimension auf. |  TEXT: NANCY GROB-LEUENBERGER/BILDER: ZVG

Wenn man in Asien wissen will, wie das 
Wetter am Wochenende wird, schaut 
man in den Wetterbericht. Und wenn 
man wissen möchte, welche Chancen 
und Risiken das neue Jahr bringt, fragt 
man einen Feng-Shui-Meister. Beides 
basiert auf viel Wissen, intensiven Beob-
achtungen, sowie Analysen und hilft, 
sowohl das Wochenende als auch das 
Jahr zu planen.  
Inspiriert zu diesem Thema wurde Ingrid 
Huse durch ihre internationalen Ein-
kaufsreisen in Asien. Sie erkannte früh 
die Bedeutung und die Chancen des 
Feng-Shui und der Schicksalsanalyse für 
Unternehmen und Menschen. Ingrid  
Huses Firma CHIMETAC befasst sich 
deshalb vornehmlich mit der chinesi-
schen Metaphysik, in der unter anderem 
die Bereiche Feng-Shui, Astrologie, Da-
tumsselektion usw. eine wichtige Rolle 
spielen.

Chinesische Metaphysik
Die chinesische Metaphysik basiert auf 
umfassenden Beobachtungen der Land-
schaft, des Himmels und der Menschen. 
Der Zeitfaktor spielt eine entscheidende 
Rolle. Chinesische Metaphysik ist 
schwierig zu beweisen, weil Versuche 

nicht wiederholt 
werden können. Es 
stellt sich dann oft-
mals die philoso-
phische Frage «Ist 
es Zufall oder 
nicht?». Diese Be-
obachtungen wur-
den in hunderten 
von Jahren zusam-
mengetragen und 
we i te rentw icke l t . 
Heute werden die 
Erkenntnisse der 
chinesischen Meta-
physik von Privat-
personen und Fir-
men genutzt. So 

geben die verschiedenen Systeme bei-
spielsweise Informationen:

–	 über sich selbst und wie man sich wei-
terentwickeln kann;

–	 über die Arbeit und welche Branchen/
Märkte für einen geeignet sind;

–	 über die eigene Umgebung und über 
das Firmengebäude / das Haus / die 
Wohnung;

–	 über die Festlegung wichtiger Termine 
im Business und im Privatleben.

Eine mögliche Anwendung der chinesi-
schen Metaphysik ist beispielsweise das 
Konzept der «Fliegenden Sterne 2019»:

Grundlage sind die «9 Sterne», deren 
Bedeutung fix ist und die entlang der 
acht Himmelsrichtungen wirken. So 
nimmt man den Grundriss eines Hauses 
oder eines Firmengebäudes und trägt 
die acht Himmelsrichtungen ein. Man er-
kennt nun, welcher Stern in welchem 
Bereich des Gebäudes aktiv ist.

–	 So ist zum Beispiel ein Raum im Be-
reich der Nummer 4 gut für neues Wis-
sen und Informationen. Privat sind  
romantische Stunden zu erwarten. 

–	 Oder in einem Raum im Bereich der 
Nummer 5 entstehen viele Probleme 
und viele Schwierigkeiten. Den Bereich 
am besten meiden und nicht renovie-
ren. 

–	 Im Bereich der Nummer 6 sind Verän-
derungen in beruflicher Hinsicht mög-
lich, Anerkennung der Arbeit und der 
Person.

–	 Ein Raum im Bereich der Nummer 9 ist 
geeignet, um über Geld, Investments, 
Projekte und Partnerschaften nachzu-
denken.

CHIMETAC GmbH 
Ingrid Huse 
info@chimetac.ch 
www.chimetac.ch 
079 389 0808 

Ingrid Huse, Geschäftsführerin und Inhaberin von CHIMETAC.

Ingrid Huse, glücklich verheiratet, 
lebt seit 2009 in Lachen. Seit 2004 
studiert sie bei Master Joey Yap an 
der «Mastery Academy of Chinese 
Metaphysics» in Kuala Lumpur und 
gehört zu dem engeren Kreis seiner 
Studenten. Mit der Gründung der 
Firma CHIMETAC (Chinesische Me-
taphysik Consulting) machte sie ihr 
Hobby zu ihrer Berufung.

Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Bella’s – Kirchplatz 6 A2
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Le Paradis – Herrengasse 2 A2
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Deli’s Boutique – St. Gallerstr. 19 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
New Port – St. Gallerstr. 52 C1
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Angolino – Marktstr. 23a B2
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
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Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1
Trattoria San Francesco – Herrengasse 1 A2

Öffentliche Institutionen / Kultur
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Gwafför Lache – Herrengasse 14 B2

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nails by Erika – Herrengasse 19 B2
Pfister – Marktstr. 25 B2
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – 
Vord. Bahnhofstr. 1 B3
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Special Look – Bahnhofplatz 10 A3
Theres Fusspflege – Feldstr. 1 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Ananas Express – Marktstr. 2 A2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Express Shop – Herrengasse 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Zootopia – Marktstr. 19 B2

Geschenke / Textildruck
Atelier UniCat – St. Gallerstr. 11 B1
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
Cotex Print – St. Gallerstr. 3 A2
s’A+O Geschenke – St. Gallerstr. 7 A2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Cleo Casa – Herrengasse 3 A2
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
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Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung 
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung 
Informatik-Gesamtlösungen

OBT AG
Oberdorfstrasse 61 | 8853 Lachen SZ | Telefon 055 451 69 00www.obt.ch

OBT Steuerberatung, damit Ihr Resultat stimmt

Ihre Abgaben sind optimiert und Ihre Effizienz gestei-
gert, das ist das Resultat der OBT Steuerberatung. 
Engagiert und professionell beraten wir Sie, damit Sie 
nur die Steuern zahlen, die Sie auch müssen.

Entdecken Sie Ihr Potenzial dank einer Beratung von 
OBT!

Von den Zusatzversicherungen der Krankenkassen anerkannt

Gutschein
für eine kostenlose TCM-Diagnose

In der Erstkonsultation wird aufgrund einer Puls-Zungen-Diagnose 
abgeklärt, ob eine Therapie mit TCM sinnvoll ist. 

Obere Bahnhofstr. 44, 8640 Rapperswil, 055 556 71 73
Marktstrasse 11, 8853 Lachen SZ, 055 556 70 71

Kantonsstrasse 162, 8807 Freienbach, 055 410 35 66
info@gongtcm.ch, www.gongtcm.ch

✃

13 Aussteller präsentieren rund 500 Objekte aus dem Kanton Schwyz.
Mehrzweckhalle, Altendorf
Freitag, 23. März 2018: 17.00 bis 20.00 Uhr
Samstag, 24. März 2018: 9.00 bis 15.00 Uhr
Mit persönlicher Beratung durch Aussteller und Bankmitarbeitende. Der Eintritt ist kostenlos.

www.szkb.ch/eigenheimmesse

SCHWYZER EIGENHEIM-MESSE IN ALTENDORF

Bauernhofstrasse 1
8853 Lachen

055 / 460 11 10
www.oberdorf-lachen.ch

essen…geniessen…plaudern…lächeln…

Herzlichst, Ihre Gastgeber 
Stefan & Rita Lotspeich-Gisler

und das Oberdorf-Team

Ihr kompetenter Partner 
für Druckproduktion und Druck-Veredelung –  
zu äusserst fairen Preisen.

Gutenberg Druck AG
Sagenriet 7, 8853 Lachen, Telefon 055 451 28 11
info@gutenberg-druck.ch, www.gutenberg-druck.ch

		  Medienvorstufe
		  Highend-Druck, Druck-Veredelung
		  Personalisierte Mailings

Nacht-Umzug:
Sa, 16. Febr. 2019, 19 Uhr

Grosser Umzug:
So, 17. Febr. 2019, 14 Uhr

Festzelt 
mit Wirbelwind

Kafizelt 
Samstag mit  
Trio Rötstock
Sonntag mit Echo 
vom Stöcklichrüz

Top-Egg-Bar  
mit DJ Schnupf

Disco mit Bar  
mit DJ Eagle Race

Hauptsponsor

GENOSSENRAT

RECHNUNGS- UND 
GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION

Plaketten- 
SponsorInfos: www.narrhalla.ch

mit Narrendorf am SeeUmzugswochenende in Lachen

16. / 17. Februar 2019
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Herr Landolt, was ist eine Talentklasse?
Eine Talentklasse ermöglicht es Jugendlichen, die im 
musischen oder sportlichen Bereich viel Potenzial 
haben, trotz Training und Wettkämpfen die öffentli-
che Schule zu besuchen. In Wollerau besteht dieses 
Angebot seit zwei Jahren. Nun gibt es auch in Lachen 
eine Klasse für Märchler Nachwuchstalente.

Wie sieht der Klassenalltag aus, wenn Jugendliche 
trainings- oder wettkampfbedingt fehlen?
Der Stundenplan ist etwas anders aufgebaut als bei 
den Parallelklassen. Beispielsweise beginnt der Un-
terricht nie vor 8 Uhr und endet spätestens um 15.15 
Uhr. Zudem vermitteln wir den Schulstoff in Lern- 
ateliers und Nebenfächer, wie Kochen oder techni-
sches Gestalten, holen wir in einer Intensiv-Woche 
während den Ferien nach. Livia Albonico ist Klas-
senlehrerin und ich bin Fachlehrer und Koordinator, 
gemeinsam unterrichten wir derzeit drei Mädchen 
und zehn Jungen. Durch die unterschiedlichen Trai-
nings- und Wettkampfzeiten ist die Klasse selten 
vollzählig, deshalb wird der Montagmorgen für Ko-
ordination und Wochenplanung genutzt und verein-
bart, wer an welchem Lernatelier teilnehmen wird. 

Was ist aus Ihrer Sicht die grösste Herausfor- 
derung?
Aufgrund der individuellen Trainingspläne ist 
Selbstorganisation natürlich wichtig, das üben wir 

auch. Eine der grössten Herausforderungen ist je-
doch, dass wir alle drei Oberstufen-Niveaus in einer 
Klasse haben. Dementsprechend bereiten meine 
Kollegin und ich sämtliches Unterrichtsmaterial für 
Werk-, Real- und Sekundarstufe auf. 

Das heisst, die Jugendlichen lernen den gleichen 
Schulstoff wie andere Gleichaltrige?
Ja, auch bei uns gilt der Lehrplan 21. Talent, Trai-
ningslager oder Wettkämpfe sind keine Ausrede: Un-
sere Schülerinnen und Schüler müssen genauso im 
Unterricht mitmachen und lernen wie die in den an-
deren Klassen. Ich stehe in regelmässigem Aus-
tausch mit Eltern, Trainern, Vereinen und Verbän-
den und alle wissen, wenn schulische oder sportliche 
Leistungen ausbleiben, folgt der Übertritt in die re-
guläre Klasse. Wir unterstützen sie mit flexiblen 
Stundenplänen, sind während der Mittagspause für 
Fragen oder Betreuung der Hausaufgaben da und 
stellen den Schulstoff online zur Verfügung. 

Wird den Jugendlichen damit nicht zu viel 
zugemutet?
Die Integration der digitalen Medien im Unterricht 
gilt für die gesamte erste Oberstufe. Natürlich kann 
man da geteilter Meinung sein und der richtige Um-
gang mit Tablets und Computer braucht Zeit. Des-
halb war uns eine gute Einführung und Aufklärung 
wichtig. Training und Lernen unter einen Hut zu be-
kommen, fordert von den Jugendlichen sicherlich 
viel. Mittlerweile habe ich jedoch ein Gespür dafür, 
ob jemand im Unterricht einfach keine Lust hat oder 
wirklich von einem Wettkampf erschöpft ist.

Wieso liegt Ihnen die Talentklasse so am Herzen?
Ich bin seit acht Jahren Lehrer hier in Lachen und 
habe früher selber Spitzensport gemacht. Meine Er-
fahrungen helfen mir, Verständnis für die Situation 
der Jugendlichen und deren Familien aufzubringen. 
Sport- und Privatschulen sind längst nicht für alle 
zugänglich und diese Klasse unterstützt Nach-
wuchstalente dabei, ihre Chance zu nutzen. 

Weitere Informationen unter: 
www.talentausserschwyz.ch/standort/march

Eine Klasse für sich

Seit Sommer 2018 gibt es an der Oberstufe Lachen eine Talentklasse. Roman Landolt unterrichtet die 
Jugendlichen und spricht über Herausforderungen und Chancen.
TEXT/BILD: MARLEN CRISTOFARO-HIESTAND

INTERVIEW

Livia Albonico und Roman Landolt mit der Talentklasse der Sek 1 March.
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Es ist ein idealer Sonntagmorgen Mitte Februar. Die 
Masten der Hochspannungsleitung zwischen Berg-
schulhaus und Rüteli stehen mit kalten Füssen im 
Nebelmeer, Arme, Spitzen und die Drähte glänzen in 
der Wintersonne. Vom Wanderparkplatz Bräggerhof 
oberhalb Lachen weg sind Aufstiegsspuren in den 
frischen Schnee gezogen. In einer knappen Stunde 
erreicht man von hier aus das Skihaus des Skiclubs 
(SC) Altendorf, in fünfviertel Stunden ist man bei der 
Lachner Hütte unter dem Stöcklichrüz und in gut 
eineinhalb Stunden gelangt man zum Skihaus Ruch-
weid des SC Galgenen. Derweil steigt bestimmt auch 
eine kleine Karawane zum Stofel auf. Das Skihaus 
des SC Reichenburg liegt inmitten der Kistleralpen 
hoch über der Obermarch. 

Genuss im Hochgebirge
Seit ein paar Stunden ist ausserdem eine Gruppe Ski-
touristen unter orts- und sachkundiger Führung in 
Richtung Redertengrat unterwegs. Mit Fellen, 
Steighilfen und Harscheisen an den Skiern setzen sie 
in gleichmässigem, kräftesparendem Trott einen 
Fuss vor den anderen. Vom Ausgangspunkt am  
Wägitalersee bis zum Grat erwartet die Tourengrup-

pe an diesem Tag rund 1300 Höhenmeter Schweiss 
im Aufstieg und gleichviel Genuss in der Abfahrt. Die 
Skiclubs Lachen und Altendorf bieten gemeinsam 
ein umfangreiches und ambitioniertes Programm 
an. Es beginnt jeweils mit Einlauf- und Schnupper-
touren im November und Dezember. In der Vorsai-
son bringen die Tourenleiter ihr Wissen und Können 
am Ausbildungswochenende des SAC auf den neu-
esten Stand. Tagestouren zu den schönsten Zielen 
der Region und der Zentral- und Ostschweiz sind die 
Highlights der Saison, die bis in den April dauert.  

Ausbildung und Rennbetrieb
Auf der Sattelegg bietet der SC  
Wägital einen Skikurs für die Jüngs-
ten an, um diese für den Skisport zu 
begeistern. Gegen Ende der Saison 
organisieren die Wägitaler für Ju-
gendliche bis 16 Jahre das Schwy-
zer Kantonalbank Race. 
Die Jugendorganisationen (JO) der 
Skiclubs Altendorf, Galgenen,  
Siebnen und Wägital sind auf die 
Förderung des Skirennsportes aus-
gerichtet. Die Vereine sind stolz auf 
erfolgreiche Clubmitglieder in 
Volksabfahrten und sogar FIS-Ski-
rennen, Skicross- und Freeri-
de-Wettkämpfen. Der SC Altendorf 
organisiert zusammen mit dem SC 

Skisport an der «Hausbergkante»

In der March, zwischen Stöcklichrüz und Kistleralpen ist die Begeisterung für den Schneesport gross. 
Sechs Skiclubs unterschiedlicher Ausrichtung zählen zusammen über siebenhundert Mitglieder. Die 
Skihütten, die sie unterhalten, sind das ganze Jahr über Treffpunkte im Naherholungsgebiet direkt vor 
der Haustüre. Oder besser gesagt ein paar Höhenmeter darüber. |  TEXT: JÜRG WATTENHOFER/BILDER: ZVG

ÜBRIGENS

Die JO Altendorf hat sportlichen Ehrgeiz.

Märchler Skiclubs online
Die sechs Märchler Skiclubs wurden übrigens 
zwischen 1933 und 1953 in dieser Reihenfolge ge-
gründet: 
www.skiclub-lachen.ch
www.skiclub-siebnen.ch
www.skiclubgalgenen.ch
www.sc-waegital.ch
www.screichenburg.ch
www.skiclub-altendorf.ch
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Skisport an der «Hausbergkante»

Siebnen auf dem Hoch-Ybrig das GrandPrix Migros 
Ausscheidungsrennen für Kinder und den Famigros 
Ski Day für Familien. Im März feiern die Altendörfler 
ihr 65jähriges Vereinsbestehen mit einem Volksski-
rennen am Stöcklichrüz. Und ein Saisonhighlight der 
Galgener ist das Fasstugenrennen auf der Ruchweid.
Der SC Reichenburg fördert bewusst den Breiten-
sport. An fünf Samstagen im Januar und Februar 
bietet der Club J+S-Schneesporttage für Kinder und 
Jugendliche im Skigebiet Pizol an. Es geht dabei ne-
ben dem Feilen an der Technik vor allem  um Freude 
am Schneesport und den Nachwuchs für den Verein. 
Die Siebner wiederum organisieren ein jeweils rasch 
ausgebuchtes Skilager im eigenen Skihaus in den 
Flumserbergen.

Nicht nur im Winter, wenn es schneit …
So verschieden wie die Ausrichtung der Vereine ist 
der Hüttenbetrieb organisiert: Der SC Reichenburg 
betreibt das Skihaus Stofel als ganzjähriges Ausflugs
ziel mit Übernachtungsmöglichkeit in Eigenregie. 
Gar ein Pächterpaar bewirtet die Gäste auf der Ruch-
weid im Galgener Skihaus, während die Lachner und 
die Altendörfler Skihütten traditionell im Frondienst 
von Clubmitgliedern in Schuss gehalten und bewar-
tet werden. 
Auch in der schneefreien Zeit sind die Märchler 
Skiclubs aktiv. Weit herum bekannt ist die Siebner 
Skibörse für das umfangreiche Angebot an gut erhal-

tenen Wintersportartikeln und die kompetente Bera-
tung. Um Plausch und Fitness geht es dem SC Wägi-
tal beim Abendlauf um den Wägitalersee, beim 
Fussballturnier des SC Altendorf und beim knüppel-
harten Bike 100+ Rennen, das vom SC Galgenen  
organisiert wird. 
Zurück zum idealen Sonntag Mitte Februar: Spätes-
tens ab Mittag werden sich in all den Skihütten Club-
mitglieder und zahlreiche Gäste bei einem Chache-
likafi aufwärmen, am kulinarischen Angebot, das 
bisweilen vom Hüttenteam abhängt, stärken und vor 
allem die Sonnenterrasse und die gemütliche  
Hüttenatmosphäre geniessen. Ski Heil!

ÜBRIGENS

Der SC Lachen reduziert seine Schnee-Aktivitäten auf das Tourenlaufen. Hier eine Gruppe Lachen/ Altendorf am Rotsteinpass im 
Alpstein.

Das Ferienhaus in den Flumserbergen mit 33 Schlafplätzen ist der Stolz 
des SC Siebnen.
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Geschäftsübergabe

STEINEGGER AG

8853 LACHEN
Sacha Heuberger • 055 440 36 63
Wägitalstrasse 43 • 8854 Siebnen

Alles ist in Bewegung – auch unser Unternehmen, das bald in andere 
Hände übergehen wird, denn nach nun 30 Jahren als Geschäftsführerin, 
davon die letzten 20 Jahre als Geschäftsinhaberin in zweiter Generation 
ist es nun Zeit für mich, ein wenig kürzerzutreten. 
Ich freue mich sehr, mit Herrn Sacha Heuberger von der Tal-Garage  
Siebnen einen sympathischen und kompetenten Nachfolger gefunden 
zu haben. 
Für Ihr Vertrauen in meine Mitarbeiter und mich während der letzten 30 
Jahre möchte ich mich ganz herzlich bedanken und hoffe, dass Sie Herrn 
Heuberger das gleiche Vertrauen entgegenbringen werden.
Gabi Iseli-Steinegger

Auto Heuberger AG
info@auto-heuberger.ch

Zürcherstrasse 24
8853 Lachen
055 442 17 77

Wägitalstrasse 43
8854 Siebnen
055 440 36 63

Seit 2012 führe ich die Tal-Garage in Siebnen. Nun habe ich die Gele-
genheit, mich im geschäftlichen Bereich zu vergrössern und den renom-
mierten Betrieb Auto Steinegger AG in Lachen zu übernehmen. Beide 
Betriebe werden ab dem 1. Januar 2019 unter dem Firmennamen «Auto 
Heuberger AG» weitergeführt.
Beide Standorte bleiben bestehen und wir sind gerne für Sie mit unse-
ren langjährigen Mitarbeitern da. Es freut mich sehr, dass Frau Gabi Iseli- 
Steinegger mich in der Übergangsphase in Lachen mit ihrer fachkompe-
tenten und freundlichen Art unterstützen wird. 
Auf die neue Herausforderung und die Zukunft freue ich mich sehr und 
hoffe, dass ich weiterhin auf Ihr Vertrauen und Ihre Treue zählen darf.
Sacha Heuberger

Das Team der Auto Heuberger AG in Lachen 
und Siebnen freut sich auf Sie!
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Jubiläums-Zigerduft in der Lachner Luft 
Seit 40 Jahren ist das Zigerwyb in der Fasnachtszeit auf den Lachner Strassen unterwegs. 
Braungebrannt vom Jäten auf dem sonnigen Zigerfeld zwischen der Chli Aa und der Wägitaler Aa und 
trotz nur einem einzigen Zahn im Mund ist es den Zigerchrütlern in ihrer Vereinsgeschichte gelungen, 
mit Schwung und lockerem Mundwerk die Lachner Fasnacht aufzuwerten.
TEXT: ANDREAS SCHILLER/BILD: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY

Es heisst nicht von ungefähr im Zigerlied 
von Alfred Stocker von 1981 «üs muess 
me a de Aafang stelle, wenn me vo Lache 
will verzelle …». Auch wird erwähnt, wie 
Ehrenpräsident Alois Spieser seinerzeit 
auf die Idee kam, eine neue Fasnachts-
gruppe zu gründen: Denn vom «… Zi-
gerdüftli … im Summerlüftli …» war der 
Wirt vom «Alpenrösli» auf der Lachner 
Passhöhe immer wieder angetan, stand 
doch der kleine Schopf, in dem der Zi-
gerklee getrocknet wurde – fast neben 
seinem Restaurant. Damit das ehemalige  
Lachner Gewerbe rund um den Zigeran-
bau in Erinnerung bleiben möge, grün-
dete Alois Spieser mit Paul Keller, Anny 
Spieser, Annemarie und Gody Thoma, 
Fredy Kälin, Martha und Hugo Altermatt 
und Kari Ronner am 15. Januar 1979 die 
Lachner Zigerchrütler.

Strenge Regeln im Verein
Die aktuellen Statuten der Fasnachts-
gruppe zeugen noch immer von der sehr 
ambitionierten Führung durch Spieser. 
Gründungsmitglied Martha Altermatt er-
zählt, dass sie nach jedem Fasnachts-
anlass gemeinsam loszogen, aber auch 
in globo vor dem Alpenrösli erwartet 
wurden, um das Gewand und die von  
Markus Kläger handgeschnitzten Lar-
ven abzugeben. «Da herrschte strikte 

Disziplin», lacht das 
Ehrenmitglied. So 
sorgsam wurde mit 
den Gewändern und 
Masken umgegangen 
– und eben auch mit 
den Mitgliedern: So 
ist es auch bis heu-
te laut Paragraph 5  
«… den Mitgliedern 
untersagt, einzeln als 
Zigerchrütler in der 
Öffentlichkeit aufzu-
treten». Einen weite-
ren Hinweis darauf, 
wie kurz die Zügel 
der Zigerwyber ge-
halten wurden, fin-
det sich im Abschnitt 
über das Ziel des Vereines: «Zweck der 
Gruppe ist: Pflege und Förderung kul-
tureller Fasnachtsbräuche. Ebenfalls ist 
sie bestrebt, alle Jahre an der Fasnacht 
Ankezigerbrötli fein säuberlich verpackt 
zu verteilen». Dieses fein säuberliche 
Verpacken nach dem sorgfältigen Be-
streichen der Weissbrötchen mit der 
Zigermasse – von dieser harten Schule 
kann jedes Mitglied der Zigerchrütler ein 
Lied singen. Schätzungsweise 230 000 
Zigerbrötli und die begehrten Zigerbrüt-
li (Toastbrot mit pikanten oder süssen 
Belägen) wurden bis heute produziert. 
An Anlässen wie dem Zigerbrüt-Oubig, 
dem Zigerschiff, dem Frühlingsfest in der 
Badi, im eigenen Zelt am Seenachtsfest, 
an den legendären Oktoberfesten im  
Alpenrösli, an der Lachner Chilbi und dem 
Revival des Maskenballs gab es manche 
Möglichkeit, den rezenten Geruch des  
Zigers in die Nase zu bekommen. Der  
Hore-Butzi-Abig wurden von den Ziger
chrütlern mit kurzweiligen Darbietungen 
gespickt, viele Aktivitäten wie zum Bei-
spiel das Boccia-Turnier gegen die «Al-
terswönigler» oder die Zigerreise durch-
geführt und sogar mehrmals im Tonstudio 
Lieder aufgenommen. Nicht zu verges-

sen ist die Teilnahme am Sechseläuten 
2003 in Zürich, an dem der Gastkanton 
Schwyz mit mehreren Fasnachtsgruppen 
anreiste. Und natürlich die zahlreichen 
Preise, die die Ziger-Butzi beim Preis-
butznen am Chliine Ziischtig nach Hause 
tragen durften.

Neues Hüsli 2019
Man merke: Das Zigerwyb ist gerne un-
terwegs. Die statuarisch festgelegten 16 
aktiven Zigerchrütler zeigen sich gerne 
mit der Larve und dem Zigergewand 
mit rotem Kopftuch, gelber Bluse und  
Rüschenhose, grünem Rock, einer roten 
Schürze, Holzschuhe und Kniesocken. 
Auch der Fahrer des Zigerhüüslis trägt 
ein spezielles Gewand. Apropos: Am 
Iischälle 2019 wird das neue Hüüsli mit 
Stolz zum ersten Mal der Lachner Be-
völkerung präsentiert, es wurde für das 
kommende Jubiläum mit viel Fronarbeit 
der Mitglieder neu erbaut. 
Kurzum: Wer während der Fasnacht dem 
schon etwas in die Jahre gekommene  
Zigerwyb in das verschmitzt grinsende 
Gesicht schaut, erkennt bald einmal, 
dass sie wohl auch für die Zukunft noch 
einige Pläne auf Lager hat.

MENSCHEN

Mit viel Liebe gemacht und an den Umzügen verteilt: die 
begehrten Zigerbrötli.

Jubiläumsfeier und Zigerbrüt- 
Oubig am 22. Januar 2019
Türöffnung ist um 17 Uhr, Zigerbrüt 
gibt es bis 20 Uhr im grossen Saal des 
Hotel Bären, Markstrasse 9, Lachen. 
Anschliessend von 20.30 bis 0.30 Uhr 
Live-Musik mit der Band «Die Party- 
helden», Schnäggä-Bar, Unterhal-
tung und Fasnachtstreiben. Eintritt 
frei, fasnächtliche Kleidung ist er-
wünscht.
Infos unter: www.zigerchruetler.ch 
und auf Facebook.
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Weihnachten mit samt seinen lichterdurchfunkelnden Märkten ist zwar schon längst 
vorbei, die kalte Jahreszeit aber noch lange nicht. Wer hat nicht schon den  Wunsch 
verspürt, nach einem langen Winterwonderland-Spaziergang etwas zum Aufwär-
men, schön eingekuschelt auf der heimischen Couch, geniessen zu können. 

Nun, das Internet bietet eine Fülle von Rezepten, gesund oder nicht, aber gerade 
total im Trend – also, ein absolutes Muss. Das fand ich jedoch zunehmend langwei-
liger und ich erinnerte mich, in meinem gut bestückten Kochbuch-Schrank noch 
Schätze meiner Grossmutter zu haben. 

Ich wurde fündig, mit dem «Bürgerlichen Kochbuch» von Hedwig Albrecht, Verlag 
Max Fischer von 1898. Stutzig machen mich nur die Mengenangaben – die Winter 
müssen damals wohl sehr viel kälter gewesen sein oder man spazierte nur im Schnee 
mit mindestens 20 Teilnehmern.

Heisser Punsch
Auf ¾ Kilo Zucker reibt man die Schale von einer Zitrone ab, legt diesen in eine 
Terrine, giesst ½ Liter kochendes Wasser darauf, deckt die Terrine zu und lässt sie so 
lange stehen, bis sich der Zucker aufgelöst hat. Dann giesst man eine Flasche Weiss-
wein, den Saft zweier Zitronen, zwei Liter kochendes Wasser und eine Flasche feinen 
Rum dazu, rührt diese Mischung mit einem Holzlöffel gut durch und serviert den 
Punsch sehr heiss.  

Glühwein
Zwei Flaschen Rotwein mit 250 Gramm Zucker, 16 Gramm ganzem Zimmet, 20 Stück 
Gewürznelken und der dünn abgeschälten Schale von einer Zitrone oder Pomeran-
ze lässt man auf gelindem Feuer zugedeckt kochend heiss werden, giesst das Geträn-
ke durch ein feines Sieb und serviert es sofort.

Grog
¼ Liter Rum (alten Jamaikarum), 300 Gramm Zucker werden mit ¾ Liter kochendem 
Wasser vermischt und heiss serviert.
 

TEXT/BILDER: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY & ZVG

. . .  ZULETZT

Heisse Tipps für grosse Kälte
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LACHEN

VILLAGE
EINKAUFEN – ERLEBEN – GENIESSENwww.lachen-village.ch

«LACHEN VILLAGE» – ein gemeinsames Logo und ein gemeinsamer Auftritt – 
eine starke Vereinigung mit grosser Zusammengehörigkeit. Die Detaillisten, 
das Handwerk, die Gastronomiebetriebe und das Gewerbe von Lachen und 
Altendorf präsentieren  sich auf einen Blick und bieten für die Kundschaft 
einen verlockenden Mehrwert.

Gerne informieren wir Sie monatlich über die Aktionen und Anlässe der Lachner und 

Altendörfler Detaillisten. Bestellen Sie den Newsletter gratis auf www.lachen-village.ch.

BONUSKARTE UND GESCHENKGUTSCHEINE 

BEWUSST EINKAUFEN
UND PROFITIEREN



Wecken Sie die Abenteuerlust in sich: superschnelle Aufladung mit bis zu 150 kW in nur knapp 
30 Minuten. Ferne Ziele inklusive. 

Der Audi e-tron kommt. Mehr Infos bei uns.

Audi e-tron 55, 300 kW, 21,0 kWh/100 km (Benzinäquivalent: 2.3 l/100 km), 0 g CO₂/km (Durchschnitt aller erstmals immatrikulierten 
Personenwagen: 133 g CO₂/km), CO₂-Emissionen aus Treibstoff- und/oder Strombereitstellung: 29 g/km, Energieeffizienz-Kategorie: A. Alle 
Angaben zu Stromverbrauch, Reichweite und Energieeffizienz sind vorläufige Werte. Die angegebenen Werte wurden nach der Messmethode 
715/2007/EWG in der gegenwärtig gültigen Fassung ermittelt. Es handelt sich um NEFZ-Verbrauchswerte nach der Durchführungsverordnung 
(EU) 2017/1153. Je nach Fahrweise, Strassen- und Verkehrsverhältnissen, Umwelteinflüssen und Fahrzeugzustand können sich in der Praxis 
Verbrauchswerte und Reichweite ergeben, die von den angegebenen Werten abweichen. Diese Werte sollten daher nur zu Vergleichszwecken 
verwendet werden. CO₂ ist das für die Erderwärmung hauptverantwortliche Treibhausgas; die mittlere CO₂-Emission aller (markenübergreifend) 
angebotenen Fahrzeugtypen beträgt für das Jahr 2018 133 g/km. Die Werte variieren in Abhängigkeit der gewählten Sonderausstattungen.

Furrer Auto Lachen AG
Glärnischstrasse 17, 8853 Lachen SZ
Tel. 055 451 13 60, www.furrerauto.ch


